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Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr.1  BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

Verkehrsflächen

(§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Grünflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
(z.B. § 16 Abs. 5 BauNVO)

Geltungsbereich des Bebauungsplans
(§ 9 Abs.7 BauGB)

Grünfläche

Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-21 BauNVO)

Bauweise, Baugrenzen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22-23 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse

Grundflächenzahl (GRZ)

Baugrenze

II

0,3

nur Einzel- und Doppelhäuser
zulässig

Flächen für Abwasserbeseitigung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Abwasser

Öffentliche Grünfläche
Zweckbestimmung: Aktionsfläche

Fläche für die Versickerung von
Niederschlagswasser

Traufhöhe baulicher Anlagen in [m] als Höchstmaß
ab Ok angrenzender öffentlicher Verkehrsfläche

TH=4,0

Firsthöhe baulicher Anlagen in [m] als Höchstmaß
ab Ok angrenzender öffentlicher Verkehrsfläche

FH=9,0

A

Öffentliche Grünfläche
Zweckbestimmung: Kompensationsfläche

Öffentliche Grünfläche
Zweckbestimmung: Begehbarer Grünzug

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen
und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Bindung für die Erhaltung von Bäumen
(§ 9 Abs.1 Nr. 25 b BauGB)

Private Grünfläche
Zweckbestimmung: GrünlandnutzungG
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Stadt Burgdorf

Ortsteil Otze

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs - u. Katasterverwaltung

Datum: 30.04.2008

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Burgdorf hat
in seiner Sitzung am 11.10.2007 die Aufstellung
des Bebauungsplans Nr.5-12 "Nördlich Worthstraße"
beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs.1
BauGB am 20.10.2007 ortsüblich bekanntgemacht
worden.

Burgdorf, den 17.06.2008

gez. Baxmann
______________
Bürgermeister

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Burgdorf hat
in seiner Sitzung am  04.03.2008 dem Entwurf des
Bebauungsplans und der Begründung zugestimmt
und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2
BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden
am 08.03.2008 ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans und die Be-
gründung haben vom 18.03.2008 bis 18.04.2008
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ausgelegen.

Burgdorf, den 17.06.2008

gez. Baxmann
_____________
Bürgermeister

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs.1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der zzt. gültigen Fassung
und der §§ 56, 57 und 98 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) in der zzt. gültigen Fassung und
des § 40 Abs.1 und 4 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der z. Zt. gültigen Fassung hat
der Rat der Stadt Burgdorf den Bebauungsplan Nr.5-12 "Nördlich Worthstraße" bestehend aus der
Planzeichnung und den nachstehenden textlichen Festsetzungen, sowie den örtlichen Bauvorschriften
über Gestaltung  als Satzung beschlossen.

Burgdorf, den 17.06.2008

gez. Walter (LS) gez. Baxmann
_____________ _________________
Ratsvorsitzender Bürgermeister

Verfahrensvermerke

Kartengrundlage:

Gemarkung Otze
Flur 8
Maßstab: 1:1000

Die Vervielfältigung ist nur für eigene, nicht-
gewerbliche Zwecke gestattet (§ 13 Abs. 4 des
NVermKatG vom 02.07.1985, Nds. GVBl. S. 187,
geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom
19.09.1989 Nds. GVBl. S. 345).

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des
Liegenschaftskatasters und weist die städte-
baulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie
Straßen, Wege und Plätze vollständig nach
(Stand  November 2006).
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und
der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden
Grundstücksgrenzen in die Örtlichkeit ist
einwandfrei möglich.

Burgdorfer Vermessungsbüro
31303 Burgdorf

Burgdorf, den

Az.: 060161

(LS) gez. Rudolph
_________________________
öffentl. best. Vermessungs-Ing.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 5-12
"Nördlich Worthstraße" wurde am 04.02.2008/
05.03.2008 ausgearbeitet.

Burgdorf, den 17.06.2008

Fachbereich Stadtplanungsabteilung
Stadtplanung,
Bauordnung,
Umwelt

gez. Trappmann gez. Behncke
_______________ _______________
Baurat z. A. Abteilungsleiterin

Maßgebliche Fassung der Baunutzungsverordnung

Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I. S. 132), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466).

Präambel

M. 1:1.000

Lage des Planbereichs

Bebauungsplan Nr. 5-12

"Nördlich Worthstraße"

Der vom  Rat der  Stadt  Burgdorf  als  Satzung  be-
schlossene Bebauungsplan ist gemäß § 10 Abs. 3
BauGB  am  17.07.2008  im gemeinsamen
Amtsblatt  Nr. 27 für die Region Hannover und die
Landeshauptstadt Hannover bekanntgemacht
worden. Der Bebauungsplan ist damit am
17.07.2008 rechtsverbindlich geworden.

Burgdorf, den 04.08.2008

gez. Baxmann
                                                    _______________

Bürgermeister

Der Rat der Stadt Burgdorf hat den Bebauungsplan
nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs.
2 BauGB in seiner Sitzung am 12.06.2008 als
Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) und die Begründung
(i. S. von § 9 Abs. 8 BauGB) beschlossen.

Burgdorf, den 17.06.2008

gez. Baxmann
_______________
Bürgermeister

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN GEMÄSS § 9 BAUGB

PLANZEICHENERKLÄRUNG

Innerhalb eines  Jahres nach  Inkrafttreten des
Bebauungsplans  sind  die Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften, die Verletzung von
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans oder be-
achtliche Mängel des Abwägungsvorgangs  nicht
geltend gemacht worden (§ 215 BauGB).

Burgdorf, den 20.07.2009

gez. Baxmann
_______________
Bürgermeister


